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F. Blum. Frankfurt a. M

I> r lîrdiu ti 'ii am 11, Juli'

In Unit 1 mid 2 Band 82 dieser Zoîtsclnilt ist < int* Ai- 
l't ii Zur Kenntniss dos Thyreoglobulin* voll Div mod. et 
plnl. A. Oswald vorOllontlicht, <li<» einer Ergänzung von 
tm inn .Soito bodaiT. Ich hätte dem Autor* auf seinen Aulsatz, 
in dom. er meine (Blum's) rntersuehungen für sich als he- 
landlos erklärt, ebenso wenig geantwortet, wie auf ein Irülieros 
Elaborat in dom Archiv für die gesammte Physiologie, wenn 
<*r nirlit in ungerechtfertigter Weise an meinen Untersuch ringss 
methoilen,1) die ich genauesteus vcrölfcntlieht habe, Fehler ge- 
'ü-l l'ätte, die sie nicht besitzen, wie das Studium meiner 
Ai heilen klar darthut, und wenn er nicht andere von mir 
« tuplnlileiie Methoden übernommen hätte, ohne selbst nur eine 
Andeutung zu machen, von welcher Seite die Erprobung und 
Empfehlung stammt. -

Ich erkläre deshalb, um mich kurz zu fassen: .
1. Oie von Oswald behauptete Beimengung von Chlor- 

Hlhei zu Mods über bei meinen Analysen entspricht nichl
(,(M1 I hatsachen: Chlorsilber wurde stets mittels Ammoniak 
ent lernt, -i ;

't * : i 11 <
I Fluni, «7.ur Chemie und Physiologie der Jodsubstanz der

ihse-. Archiv f. d. ;jes. Physiol.. IM. 77. S. 70—1er».
In meiner Arbeit d»ie Jodsubstanz der Schilddrüse und ihre 

physiologische Bedeutung (diese Zeitschrift IM. 21». Istis. heisst es/.;• lt 
1 *’•* Anm.) «dass das Jods über stets mit verdünntem Ammoniak ge. 

wasHien wurde. . . verstellt sieb von selbst .



m !*• HI uw. Zur Kichligsteilun;:.

"• P*'* ïiraii<-iil»arkeit dor Jodbeslimmung nach Cariiis 
fiir Schilddrüsensubstanzen habe ich eingehend 11. g. s ;, 

erörtert und mil, einer einzigen Beschränkung — Anwesenheit 
von Kieselsäure — bejahen können. — Die Löslichkeit von 
Jodsilbcr in verdünntem Ammoniak, wie sie Oswald im liege,,, 

satz zu den ladirhüchern, »her ohne lielege behauptet, kam,
wenn überhaupt vorhanden, nur so minimal sein da« ....
keine Holle für die lieurlheilnng ,1er Werilngkeit der Melle, I,, 
von Carius zu spiol(‘0 vermajr.

:t: Die .lodbestiininimg in Schilddrüsenpräpaialen ,.tl,
durch Schmelzen nael, Volhard mit Aelznatron und Salpeter 
und l'Irai um des durch Ansäuern Ireigemachlen Jods i„ „jjj
verdünnlerNalriumhicarhouallösungühersehiehlelemSehwelel-

kuldenstoir nach Presenilis, wie sie Oswald empfiehlt, i,t 
von ihm.citutlos, aber last wörtlich aus meiner Arbeit (S 07
und IIS) übernommen, wo sie mit Delegen versehen beschriebe:, 
und empfahlen ist.

4- Oegeu das eolorimetrisehe Verfahren zur .lodlastiiii- 
inung nach Rabourdin, wie es bis zu meiner Arbeit wohl 
last ausnahmslos geübt wurde — nämlich mit Extraction ,les 
Jods mittelst Chloroform . ist nicht, wie Oswald behaupte-, 

zu I nrech 1^ lanwand erhoben worden : Wie ich dargell,,,,, 
habe (S. 97), entbehrt jede Extraction von Jod aus nitrit- 
haltigen Lösungen mittels Chloroforms der (ienauigkeit.

Vielleicht werden durch die vorstehende Riehtigsleltuiig 
meine Angaben auch für Oswald belangvoller, und er erkenn;’' 
dass meine schon IHM in dieser Zeitschrift geäusserle und 

ISttit nochmals bestätigte Delinilion der Jodsubstanz der 
N lulddrnse als eines mehr oder weniger unvollkommen, mit
Jod gesättigten toxischen Eiweisskörpers auch heute nod, zu 
vollem Kocht bestehl.


